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Einleitung zur Prozessautomatisierung

Ausblick & Lessons Learned

1

2

3

Praxisfall: RPA-Einsatz in Finanzprozessen der Deutschen Telekom
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Automatisierung für die „hidden factory“ (Miller/ Vollmann 1985)
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Smart Factory Hidden Factory 

Robotic Process
Automation (RPA)

Zitat von KPMG 2016, nach Studie von  Osbone/Frey 2013

https://www.yokogawa-blog.de/de/industrie-4-0/#gref
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Grundsätzliche Möglichkeiten der Prozessautomatisierung

(5) Künstliche 
Intelligenz

(4) Smart Contracts

(3) Robotic Process
Automation (RPA)

(2) Workflow 
Management 

Systeme (WMS)

(1) ERP-
Systeme & 
Electronic 
Business

(5) Künstliche 
Intelligenz

(4) Smart Contracts

(3) Robotic Process
Automation (RPA)

(2) Workflow 
Management 

Systeme (WMS)

(1) ERP-
Systeme

Ich verbuche eine Eingangsrechnung, die dann zur Finanz- und 
Kostenrechnung im gleichen System weiter verwendet wird.

Unser Einkauf erhält die Eingangs-
rechnung als pdf per Mail. Vor dem 
Buchen erhalte ich vom System die 
sachliche Freigabe der Fachabteilung.

Die pdf wird automatisch aus dem 
Mailpostfach heraus gespeichert und 
die Daten ausgelesen. Nach der 
sachlichen Freigabe wird sie ins ERP-
System automatisch eingetragen und 
ich erhalte eine Meldung zur Prüfung 
und zum Buchen.

Ich schließe mit meinem Lieferanten 
einen smarten Vertrag ab, der durch 
definierte Regeln den Auftrag direkt 
generiert, alle Buchungsdokumente 
erzeugt und die Zahlung durchführt.

Das System ermittelt auf Basis von Mustern 
oder Algorithmen meinen Bedarf, löst 
Bestellungen aus und optimiert Liefer- und 
Zahlungstermine in Abhängigkeit von 
Bestands- und Liquiditätszahlen.
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Geschäftsprozesse und Workflows
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Geschäfts-
prozesse in 

der Betriebs-
wirtschaft: 
Wer macht 

was?

Workflows 
in der 

Informations-
technik:

Wie wird es 
(technisch) 
umgesetzt?

Verfeinerung

„Ein Workflow ist ein formal beschriebener, ganz oder teilweise automatisierter 
Geschäftsprozess. Er beinhaltet die zeitlichen, fachlichen und ressourcen-bezogenen 
Spezifikationen, die für eine automatische Steuerung des Arbeitsablaufes auf der operativen 
Ebene erforderlich sind.“
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Grundidee Robotic Process Automation (RPA)
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Bei der Robotic Process Automation (dt. Robotergesteuerte 
Prozessautomatisierung) werden Programme, sog. „Softwareroboter“, 
eingesetzt, die menschliche Routine-Arbeiten nachahmen (emulieren).

Nummer:

Datum:

Präsentation 
(Graphical
User 
Interface)

Verarbeitung 
(Geschäfts-
logik)

Datenhaltung 
(Persistenz)

….bin ein 
„unsichtbares“ 
Programm.

…verhalte mich 
nach vordefi-
nierten Regeln.

Ich…

…arbeite 
plattformüber-
greifend mit 
bestehenden 
(Alt-)Systemen 
zusammen, 
ohne tief in 
deren Quellcode 
einzugreifen.

https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/uk/Documents/consultancy/deloitte-uk-the-robots-are-waiting.pdf
https://www.uihere.com/free-cliparts/search?q=robotic+Process+Automation
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Wie funktioniert RPA? Beispiel Rechnungserstellung
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Was kann RPA? Eignungskriterien und Anwendungsfelder
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RPA geeignete Prozesse:

Anwendungsfelder

https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/Deloitte_Robotic_RPA.pdf
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Was kann RPA? Analyse Unternehmensbereiche
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https://www.everestgrp.com/2015-10-the-robotic-process-automation-rpa-opportunity-varies-by-industry-and-function-market-insights-19166.html/
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Welche Mehrwerte verspricht man sich von RPA? (Erwartungen)
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Schnelligkeit

Bis zu 80% schneller1

Dadurch kürzere 
Durchlaufzeit, weniger 

Wartezeit Skalierbarkeit

24/7 x 365 im Einsatz

Flexibel und 
multiplizierbar

Einsatzbereit innerhalb 
weniger Wochen2

Genauigkeit

Minimiert manuelle 
Fehler (Senkung bis zu 

20%)3

Berücksichtigung von 
Prozess-Vorschriften

Wirtschaftlichkeit

Senkt Prozesskosten (10 
bis 30%)4 auf bis zu 1/5 

einer Vollzeitkraft5

keine „invasive“ 
kostspielige Investition

ROI 300 – 1.000 %6

Amortisation oft < 1. Jahr7

Dokumentation

Alle Aktivitäten werden 
lückenlos aufgezeichnet

Vorteil für Compliance 
und Reporting

Mitarbeiter-
zufriedenheit

Weniger Monotonie und 
weniger Überstunden

Mehr Zeit für „Knowledge 
Worker“

Insourcing-Potenzial

Reduziert Personal-
kostennachteil

Holt damit ausgelagerte 
Serviceprozesse zurück



Prof. Dr. Oliver Crönertz Professur für BWL und IT-gestützte Unternehmensprozesse 12

1
. E

IN
LEITU

N
G

Beispiel: Prozessautomatisierung in der Beschaffung
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Automatisierter EK-Prozess (RPA) geschätzte Kostenrelation pro Bestellprozess

< 1:00 h

http://www.mercateo.com/corporate/info/mercateo-htwk-studie-2017/
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Veränderung der Arbeitsschwerpunkte im Controlling
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RPA-Tools: Forrester Wave für RPA-Software (Q1 2021)
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https://www.c-sharpcorner.com/article/top-5-rpa-tools-to-learn-in-2020/
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Praxisbeispiel: RPA in Finanzprozessen bei der Deutschen Telekom

Process and Quantity Manager,
Deutsche Telekom, Frankfurt/Main

Customer Finance & Finance Quality Management, 
Gruppenleiterin Process Management Billing,
Deutsche Telekom, Darmstadt

https://www.linkedin.com/in/lukas-ott-b4483a1a3/?originalSubdomain=de
https://www.linkedin.com/in/lukas-ott-b4483a1a3/?originalSubdomain=de
https://www.xing.com/profile/Claudia_Staub/cv
https://www.xing.com/profile/Claudia_Staub/cv
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Wirtschaftlichkeitsanalyse in 3 Schritten

A Grob-
Bewertung

B 
Umsetzung

C Nach-
betrachtung
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A.1 Prozessbewertung

Kriterium Bearbeitungshinweis G-Faktor Wert

1. Name des Prozesses Tragen Sie hier bitte den Namen des Prozesses ein, den es zu bewerten gilt. -

2. Basieren auf Regeln
Kann der Prozess durch klare Durchführungsregeln abgebildet werde, wählen Sie bitte "Ja". 

Braucht es für die Durchführung des Prozesses kognitive Fähigkeiten, wählen Sie bitte "Nein".
-

3.
Digitales und strukturiertes 

Datenformat

Liegen die zu verabeitenden Daten digital und strukturiert vor, wählen Sie bitte "Ja". Liegen die 

zu verarbeitenden Daten analog und/oder unstrukturiert vor, wählen Sie bitte "Nein".
-

4. Stabilität des Prozesses
Läuft der Prozess mitsamt aller beteiligten Systeme bei der menschlichen Durchführung stabil, 

wählen Sie bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
-

5. Anfälligkeit für menschliche Fehler
Weist der Prozess bei der menschlichen Durchführung Anfäll igkeiten für Fehler auf, wählen Sie 

bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
3

6. Sicherheitsrisiko
Werden bei der Prozessdurchführung sensible Informationen (wie z.B. Kundendaten) 

verarbeitet, wählen Sie bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
2

7. Repetititver Charakter
Werden bestimmte Prozessteile während einer Durchführung mehrfach durchlaufen (z.B. per 

Schleife), wählen Sie bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
2

8. Prozessdokumentation
Liegt zu dem Prozess eine detail l ierte Dokumentation vor (z.B. in Form einer Klick-Anleitung), 

wählen Sie bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
2

9.
Überschneidungen mit anderen 

Prozessen

Weist der Prozess Überschneidungen mit anderen zu automatisierenden Prozessen auf, wählen 

Sie bitte "Ja". Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte "Nein".
1

10. Komplexität
Hierbei geht es lediglich um ihre persönliche Einschätzung. Tragen Sie bitte ein, ob Sie den 

Prozess als "sehr komplex", "komplex", "normal", "simpel" oder "sehr simpel" einstufen würden.
1

11. Anzahl der Sprachen
Wird im Zuge der Prozessdurchführung mit verschiedensprachigen Daten gearbeitet, wählen Sie 

bitte "Mehr als 1". Wenn dies nicht der Fall  ist, wählen Sie bitte "1".
3

12.
Anzahl der beteiligten Systeme / 

Applikationen

Wählen Sie hier bitte aus, mit wie vielen Systemen und Applikationen (z.B. CRM-T, Prima+, 

Outlook, Excel, etc.) im Zuge einer Prozessdurchführung interagiert wird.
3

13. Anzahl der manuellen Eingriffe
Wählen Sie hier bitte aus, wie oft im Zuge einer Prozessdurchführung durch einen Dritten (z.B. 

manuelle Datenlieferung durch einen Kollegen) in den Prozess eingegriffen wird.
3

14. Anzahl der Entscheidungspunkte
Hierbei geht es ebenfalls lediglich um ihre Einschätzung, wie viele Entscheidungen im Zuge einer 

menschlichen Prozessdurchführung getroffen werden müssen.
2

15. Dauer eines Prozessdurchlaufs Tragen Sie hier bitte die Dauer eines menschlichen Prozessdurchlaufs in Minuten ein. -

16. Anzahl der Prozessdurchläufe Tragen Sie hier bitte die Anzahl der Prozessdurchläufe pim Monat Monat ein. -

17. Name des zuständigen Roboters Tragen Sie hier bitte den Namen des Roboters ein, der für den Prozess zuständig sein soll. -

Eignungspunktzahl:

Rentabilitätspunktzahl:
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A.2 Bewertung Eignung

Kriterium Sehr schlecht Schlecht Neutral Gut Sehr gut

Anfälligkeit für menschliche 

Fehler
- - Nein - Ja

Sicherheitsrisiko Ja - - - Nein

Repetitiver Charakter Nein - - - Ja

Vorliegende Dokumentation Nein - - - Ja

Überschneidung mit anderen 

Prozessen
- - Nein - Ja

Komplexität Sehr komplex Komplex Normal Simpel Sehr simpel

Anzahl der Sprachen Mehr als 1 - - - 1

Anzahl der beteiligten Systeme / 

Applikationen
1 2 3 4 Mehr als 4

Anzahl der manuellen Eingriffe Mehr als 3 3 2 1 Keine

Anzahl der Entscheidungspunkte Weniger als 5 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 Mehr als 20

Eignungsparameter

Prozess
Basieren auf 

Regeln

Digitales und 
strukturiertes 
Datenformat

Stabilität des 
Prozesses

Anfälligkleit 
für 

menschliche 
Fehler

Sicherheits-
risiko

Repetitiver 
Charakter

Vorliegende 
Prozessdoku-

mentation

Überschneidu
ng mit 

anderen 
Prozessen

Komplexität
Anzahl der 
Sprachen

Anzahl der 
beteiligten 
Systeme / 

Applikationen

Anzahl der 
manuellen 

Eingriffe

Anzahl der 
Entscheidung

s-punkte

Menschliche 
Durchführung

s-dauer pro 
Jahr [in h]

E-Punktzahl

FCQ_RA-DB Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja Nein Simpel 1 3 Keine Weniger als 5 110 85

FCQ_PortoDruck Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Normal 1 4 Mehr als 3 10 bis 15 396 81
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A.3 Bewertung Wirtschaftlichkeit

Bruttojahresgehalt des Mitarbeiters [in €] 60.000

Zusätzliche Lohnnebenkosten des Mitarbeiters [in €] 18.000

Wöchentliche Arbeitsstunden des Mitarbeiters [in h] 38

Lizenzkosten des Roboters [in €] 9.000

Betriebsnebenkosten des Roboter [in €] 20.000

Tägliches Wartungsfenster des Roboters [in h] 4

Dauer der automatsierten Prozessdurchführung im 

Vergleich zur menschlichen Prozessdurchführung [in %]
80

Wirtschaftlichkeitsparameter

Prozess
Dauer eines 

menschlichen Prozess-

durchlaufs [in min]

Anzahl der Prozess-

durchläufe pro Monat

Dauer der 

menschlichen 

Prozessdurchführung 

im Jahr [in h]

Jährliche Kosten der 

Prozessdurchführung 

[in €]

Name des 

zuständigen Roboters

Geschätzte Dauer der 

automatisierten 

Prozessdurchführung 

im Jahr [in h]

Kosteneinsparung / 

Kostenmehraufwand 

durch den Roboter im 

Jahr [in €]

Maximale Auslastung 

des Roboters [in %]

Fehlende monatliche 

Auslastung zur 

Rentabilität [in h]

W-Punktzahl

FCQ_PortoDruck 90 22 396 17.670,48 FCQ_Produktion 316,8 -11.329,52 4,34 21,25 61

FCQ_RA-DB 25 22 110 4.908,47 FCQ_Produktion 88 -24.091,53 1,21 45,08 17
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A.4 Bewertungsportfolio
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B Umsetzung
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w
.yo

u
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b
e.co

m
/w

atch
?v=7

b
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3
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w
&
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https://www.youtube.com/watch?v=7bKB3EHak9w&t=95s
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 Einrichtung der Roboter: Generische Prozesse definieren

 Nachjustierung der Roboter: bspw. Softwareupdates

 Change Management: Technology Acceptance Model

 Vollkostenrechnung: Nutzkosten vs. Leerkosten?

 Zeiteinsparung: Nacharbeit und Fehlerfolgekosten? Protokollierung? 
Lizenzzugang Roboter? …

 Abwandlung der Prozesskostenrechnung?

C Nachbetrachtung – Diskussionspunkte, Erfahrungen & Folgeschritte

Hauptprozess: Lieferanten bezahlen

Teilprozess: Eingangsrechnung buchen

Aktivität:

Prozess / Aktivität Bezugsgröße Kostenzurechnung Prozess-

kosten
Nr. Name Art Menge

1 Rechnung

entgegennehmen

Anzahl 

Rechnungen

… …

2 Rechnung sachlich 

prüfen

… …

3 Rechnungsdaten 

übertragen

Rechnungs-

positionen

…

n … ???
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Gartner Hype Cycle 2020 (hier: Legal and Compliance Technologies)

Q
u

elle: h
ttp

s://w
w

w
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/sm
arterw
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er/4
-key-tren

d
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e-cycle-fo
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d
-co

m
p
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ce-tech

n
o
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2
0

2
0

/
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3
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9
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)

https://www.gartner.com/smarterwithgartner/4-key-trends-in-the-gartner-hype-cycle-for-legal-and-compliance-technologies-2020/
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Natural 
Language 
Processing

Verkürzung der 
Servicezeiten durch 
Verarbeitung von Freitexten 
und Spracherkennung (z.B. 
Chat Bots)

…

Smart 
Contracts

Unternehmensübergreifen
de automatisierte 

Vereinbarungen durch 
Nutzung der Blockchain

…

Process
Mining

Bessere Entscheidungen treffen 
durch Mustererkennung 
(descriptice/diagnostic) und 
modellbasierte Prognosen 
(predictive)

…

Machine
Learning / 
Artificial

Intelligence

Handlungsempfehlungen 
auf Basis von 

Optimierungsansätzen 
erhalten (prescriptive)

…

Ausblick: Weitere Automatisierungspotenziale im Prozessmanagement

Q
u

elle: in
 A

n
leh

n
u

n
g an

 h
ttp

s://w
w

w
.d

igital.iao
.frau

n
h

o
fer.d

e/d
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n
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l
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1
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4
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https://www.digital.iao.fraunhofer.de/de/leistungen/KI.html
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Lessons Learned3

1
Die größten RPA-Potenziale liegen u.a. im Controller-eigenen 

(i.w.S.) Aufgabenbereich und sind daher doppelt interessant


2
RPA-Tools sind mittlerweile ausgereift und „Low-Code“ gut für 

die Fachebene anwendbar.


3

Im positiven Fall entlasten sie Fachleute von der „Daten-

Schubersei“ und ermöglichen den Fokus auf die eigentlichen 

Controlleraufgaben.



4
Eine erste Eignungsprüfung sowie Grobbewertung von 

Effizienzvorteilen ist bei definierten Prozessen gut möglich.


5

Erst eine ausführliche Nachbetrachtung - womöglich i.V.m. 

einer Nachjustierung gewisser Controlling-Methoden - wird der 

realistische Potenzial von RPA zeigen.



6

RPA ist keineswegs die „Krone der Schöpfung“ der 

Prozessautomatisierung, kann jedoch den Weg dahin weiter 

bereiten.




